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Saalfelden mit vielenSaalfelden mit vielen
Ideen zum OsterfestIdeen zum Osterfest

Das Stadtmarketing Saalfelden hat mit der Lebenshilfe Osterdeko für Saalfelden gebastelt – natürlich
bieten die Kaufleute der Stadt jede Menge Osterüberraschungen. Mehr dazu lesen Sie ab Seite 8!
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Frühlingsbeginn in der
Einkaufsstadt Saalfelden!

Die Temperaturen passen definitiv zum Start in ei-
nen hoffentlich schönen Frühling: Was man schon
daran sieht, dass sich alle im Freien sichtlich wohl-

fühlen, wenn die heimischen Gastronomen ihre Gastgär-
ten aufsperren und man die Sonne wieder in vollen Zügen
genießen kann. Auch das Shoppinggefühl nimmt zu – da
passt es doch perfekt, dass das Stadtmarketing in Koopera-
tion mit 31 Wirtschaftstreibenden wieder ein tolles Oster-
gutscheinheft auf die Beine gestellt hat. In den kommen-
den Pinzgauer Nachrichten als Beilage zu haben! (Erschei-
nungstermin ist der 30./31. März).

V iele, die durch Saalfelden spazieren oder auch mit
dem Auto unterwegs sind, haben sie vielleicht
schon gesehen: Die diesjährige Osterdekoration für

Saalfelden. Ein großes Dankeschön an die Lebenshilfe
Saalfelden, die liebevoll 400 Stück produziert hat und die
wiederum vom Wirtschaftshof perfekt in Szene gesetzt,
also aufgehängt, wurden. Eine schöne Idee, die nun end-
lich umgesetzt worden ist und vielen hoffentlich gefällt.
Der März hatte es in sich: Es wurden mehrere Sitzungen
abgehalten, um die Zukunft und das Jahr 2022 mit seinen
Aktionen und Veranstaltungen vorzustellen. Wir freuen
uns auf die kommenden Monate, die wieder viele Anreize
mit sich bringen werden, um in die Einkaufsstadt Saalfel-
den zu kommen. Der Wochenmarkt Saalfelden feiert heu-
er sein 30-jähriges Jubiläum und startet am 8. April mit vie-
len Aktionen über das ganze Jahr am Rathausplatz.

Am 23. April feiert der Mobilitätsfrühling seine Pre-
miere. Verschiedenste Branchen werden sich an
diesem Samstag dem Thema Mobilität widmen. Es

freut mich, dass nach zwei Jahren Stillstand ein „Softstart“
klappen wird und wir wieder viele von euch begrüßen dür-
fen.

Unabhängig von den Covid-Zahlen bleiben wir weiter-
hin achtsam und schätzen, was wir haben. Nicht jeder hat
das Glück, wie wir in so einer Region aufzuwachsen und zu
leben. Freuen wir uns auf den April und auf Ostern, eine
der schönsten Zeiten im Jahr!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Ritzensee bleibt doch
eine Naturbadeanlage
Da waren die Wogen hochgegangen: Die
junge SPÖ hatte einen Antrag in die Ge-
meindevertretung eingebracht, den Rit-
zensee frei zugänglich zu machen. Die da-
nach eingerichtete Arbeitsgruppe hat sich
dagegen entschieden. Seite 4

Kostenexplosion beim
Projekt Nordisches Zentrum
Notbremse, Kostenexplosion, Konfrontati-
on in der Gemeindestube: Das Projekt Nor-
disches Zentrum steht einmal mehr im Mit-
telpunkt von Diskussionen. Seite 6

Saalfeldener Musikkapellen
starten ins Jubiläumsjahr
Sowohl die Bürgermusik als auch die Eisen-
bahner Stadtkapelle feiern heuer große Ju-
biläen nach – und starten mit groß angeleg-
ten Konzerten in ihre Jubeljahre.

Seiten 12/13

Die Premiere des
Mobilitätsfrühlings
Am 23. April wird zum ersten Mal der Saal-
feldener Mobilitätsfrühling in der Innen-
stadt präsentiert : mit jeder Menge Neuhei-
ten und Aktionen zum Thema. ab Seite 16

zeit:los präsentierten
ihren neuen Tonträger live
Bandjubiläum und CD-Präsentation: Die
Saalfeldener Formation zeit:los begeisterte
im ausverkauften Nexus. Seite 28

Franky Zorn kämpft sich
nach schwerem Sturz zurück
Das Verletzungspech klebt dem Saalfelde-
ner Eisspeedway-Ass Franky Zorn am Mo-
torrad – Wirbelbruch nach Sturz bei der
Europameisterschaft. Seite 31

AUS DEM INHALT
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Soziale Drehscheibe feierte Geburtstag
„Vor einem Jahr haben wir die ,Soziale Drehscheibe Pinzgau’ mit der
Tausch- und Leihbörse für Pflegehilfsmittel ins Leben gerufen“,
führt LAbg. Barbara Thöny aus Saalfelden aus. Die Soziale Dreh-
scheibe Pinzgau diene als Vermittlungsplattform für benötigte oder
abzugebende Hilfsmittel für Pflegebedürftige und ist seit einem Jahr
unter der Telefonnummer 0664/88 540 600 erreichbar: Viele Pinz-
gauer haben diese Nummer schon genutzt. BILD: SPÖ PINZGAU

40.000 Euro
für das Gut Aiderbichl
Saalfelden. Das 4-Sterne Supe-
rior Hotel Gut Brandlhof in Saal-
felden setzt sich seit vielen Jah-
ren für das Wohl der Tiere – nicht

GROßZÜGIGE SPENDET VOM „BRANDLHOF“

nur im, sondern auch außer-
halb des Hotels – ein. Die Hälf-
te des Hundebetrags pro
Nacht von 19 Euro wird bereits
seit zehn Jahren vom Brandl-
hof an soziale Einrichtungen,
die mit Tieren arbeiten, ge-
spendet. Zum diesjährigen 40-
Jahre-Jubiläum des Hotels
geht der bislang größte Betrag
von 40.000 Euro an das Gut
Aiderbichl. Das Gut Aiderbichl
wird mit diesem Betrag nicht
nur seine über 6000 gerette-
ten Tiere betreuen und versor-
gen, sondern sich auch für
weitere Tierrettungen einset-
zen. Insgesamt wurden seit
2012 bereits 74.500 Euro ge-
spendet. „Wir haben uns im
Laufe der Jahre zum Ziel ge-
setzt, dass wir größere und so
auch wirkungsvollere Beträge
spenden wollen“, blicken Bir-
git Maier und Alexander
Strobl, Eigentümer des Hotels
Brandlhof und selbst liebevol-
le Hundebesitzer, zurück.

40.000 Euro anlässlich des Jubi-
läums gespendet – im Bild von
links Aiderbichl-Geschäftsführer
Dieter Ehrengruber sowie die
Besitzerfamilie Birgit Maier und
Alexander Strobl. BILD: BRANDLHOF

Genießen für
einen guten Zweck
Saalfelden. Victoria Seidl und
Angie Gfäller, Schülerinnen der
HBLW Saalfelden, hatten sich or-
dentlich ins Zeug gelegt und jede
Menge Leckereien gefertigt, um
für ihre Aktion „Genießen für
den guten Zweck“ gerüstet zu
sein. Kürzlich verkauften die bei-

KURZ GEMELDET

den dann ihre Produkte bei Fein-
kost Finstermann in Saalfelden –
und konnten insgesamt 2120 Eu-
ro an das Badhaus Leogang und
an Tatjana für ihren Assistenz-
hund übergeben. Vicky Seidl:
„Wir sind sehr glücklich, dass wir
sowohl Anja Jung vom Badhaus
als auch Tatjana aus Tirol für ihre
dringend benötigte Unterstüt-
zung jeweils über 1000 Euro zur

Verfügung stellen konnten.“ Die
Übergabe des Geldes hat bereits
stattgefunden.

Saatgutbibliothek
wird aufgebaut
Saalfelden. Ein neues Projekt
der Öffentlichen Bibliothek Saal-
felden steht am Programm – wie
Sabine Aschauer-Smolik vom Bil-

dungszentrum in Saalfelden mit-
teilt: „Wir möchten mit der Hilfe
der Saalfeldener eine Saatgut-
bibliothek aufbauen.“ Das soll
folgendermaßen funktionieren:
Garten- und Pflanzenbegeisterte
bringen Saatgut von eigenen, ge-
sunden Pflanzen in der Biblio-
thek vorbei: „Denkt bitte an ge-
naue Beschriftung des Saatguts –
wie Sorte, Aussaat, Standort oder
Abstand.“ Die Bibliothek befüllt
kleine Sackerl zur freien Entnah-
me, die für alle Interessierten zur
Verfügung stehen. Ziel sei es,
dass nach dem Ernten das ge-
trocknete Saatgut zur Bibliothek
zurückgebracht wird – damit so
viele Gärtner wie möglich davon
profitieren können. Die Biblio-
thek Saalfelden ist in der Leogan-
gerstr. 1 zu finden (Tel. 0 65 82/
76 272) – geöffnet am Montag von
17 bis 19 Uhr; Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag von 9 bis 18 Uhr
und Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Victoria Seidl und Angie Gfäller im Zuge ihrer Aktion bei Feinkost
Finstermann in Saalfelden – zugunsten des Badhauses. BILD: PRIVAT

Bei der Übergabe – Anja Jung
und Victoria Seidl (v. l.). BILD: PRIVAT

Diskussion zu
Ende: Ritzensee
bleibt eine
Naturbadeanlage
Saalfelden. Das hatte für einige
Aufregung in der Saalfeldener
Gemeindestube gesorgt – und
auch in der Stadt selbst: Ein An-
trag der SPÖ Saalfelden an die
Gemeindevertretung Saalfelden
forderte freien, kostenlosen Zu-
gang zum Ritzensee, die Erweite-
rung von Liegeflächen auch im
Bereich Langlaufstadion inklusi-
ve Veranstaltungen und Konzer-
te. Die SPÖ war sich selbst nicht
so recht im Klaren, ob der Vor-
schlag, der von der Jungen Frakti-
on kam, mitgetragen werden soll-
te – die Saalfeldener Volkspartei
war von Anfang an strikt dage-
gen. Schließlich einigte man sich,
gegen die Stimmen der Grünen,
darauf, die Sache in einer Ar-
beitsgruppe zu besprechen. Von

Seiten der ÖVP meint Fraktions-
obfrau und Gemeindevertreterin
Petra Fürstauer-Reiter in einer

Aussendung dazu: „Einerseits ist
es auch uns ein großes Anliegen,
Plätze und Treffpunkte für unse-
re Jugendlichen zu schaffen, an-
dererseits handelt es sich beim
Ritzensee um einen ökologisch
sehr sensiblen Bereich, der dafür
absolut ungeeignet ist.“ Dieses
Gebiet würde unter einer kom-

pletten, uneingeschränkten Öff-
nung für alle Besucher massiv lei-
den und vermutlich das Schicksal
von ähnlichen Plätzen in benach-
barten Gemeinden teilen, dass
sie über kurz oder lang komplett
geschlossen werden müssten.

Mittlerweile liegt das Ergebnis
der Gespräche zwischen den poli-
tischen Vertretern der Stadtge-
meinde, Mitarbeitern von Stadt-
amt und Wirtschaftshof, ebenso
wie dem Tourismusverband und
Fischereipächtern vor. Der An-
trag kann nicht umgesetzt wer-
den. Vor allem der Aspekt der
Kosteneinsparung für die Stadt-
gemeinde Saalfelden entwickelte
sich bei näherer Betrachtung als

„Das Gebiet
würde unter
einer Öffnung
leiden.“

GVin Petra Fürstauer-Reiter

nicht gegeben, ganz im Gegenteil,
Mehrkosten sind zu erwarten.

„Bei der Sitzung des Umwelt-
ausschusses am 15. März wurde
der Antrag zurückgezogen.“ Die
Naturbadeanlage am Ritzensee
bleibt unverändert. Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser zeigt sich
zufrieden damit, dass die Fragen
rund um eine Neuausrichtung
des Konzepts für den Ritzensee
stark und offen diskutiert wor-
den sind: „Wir haben schlussend-
lich den Antrag zurückgezogen,
denken aber weiter über Neue-
rungen nach.“ So könnte man
beispielsweise relativ problemlos
beim Langlaufzentrum ein paar
Kleinigkeiten realisieren.
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Die Kosten sind explodiert, die Stadt Saalfelden hat in Person von Bürgermeister Erich Rohrmoser
die Notbremse gezogen. Am 25. März steht eine Gesprächsrunde zur Zukunft des Projektes an.

Per Ende Februar sind in
Saalfelden die Wogen hoch-
gegangen. Eine Kostenex-

plosion bei der laufenden Reali-
sierung des Nordischen Zen-
trums – Revitalisierung der
Schanzenanlage in Uttenhofen,
Ausbau des Ritzenseestadions,
Verbesserung der Infrastruktur –
sorgte für Missstimmung. Und ei-
niges an Zündstoff.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser (SPÖ) hat seinem Vizebürger-
meister und Sportstadtrat Tho-
mas Haslinger (ÖVP) im Juni 2019
in Form einer Weisung die Ver-
antwortung für die Abwicklung
des Projektes „Nordisches Zen-
trum Saalfelden“ übertragen,
heißt es in einer Aussendung der
Sozialdemokraten: „Nach der
Entwicklung der Projektkosten-
überschreitung von ursprünglich

Wie geht es mit dem Bau des
Nordischen Zentrums weiter?

vier auf 7,6 Millionen Euro netto
nahm Rohrmoser seine Weisung
zurück und entband Vizebürger-
meister Thomas Haslinger von
der Verantwortung für das Vor-
haben. Wesentliche Bestandteile
der Weisung von Informationen
an den Bürgermeister und eine
möglichst kostenschonende Um-
setzung des Projektes auf Basis
der vorhandenen Finanzierungs-
zusagen seien nicht befolgt wor-
den. In einem Schritt gab es von
Seiten der Stadtgemeinde einen
Kassensturz. Am 25. März folgt
dann ein ausführliches Gespräch
mit den Finanzierungspartnern
Bund, Land und Tourismusver-
band. „Wir befinden uns in ei-
nem Stadium des Projektes, in
dem wir noch vieles steuern kön-
nen. Bis jetzt wurden an die
870.000 Euro ausgegeben. Jetzt
geht es darum, die Kosten einzu-
grenzen und das Projekt auf ein
verträgliches Maß zu verklei-
nern. Wir sind zuversichtlich,
dass wir mit Bund, Land und Tou-
rismusverband eine Einigung
über die weitere Vorgangsweise
erzielen können,“

„Die Kosten
eingrenzen und
das Projekt
verkleinern.“

Bgm. Erich Rohrmoser

Aktuell spricht von einer Kostenexplosion auf 7,6 Millionen Euro für das Projekt Nordisches Zentrum Saalfelden. BILD: SN/ANTON KAINDL

Saalfelden. Für die Saalfelden
Leogang Touristik ist es seit Jahren
ein Kernprojekt, heimische Pro-
dukte vor den Vorhang zu holen
und deren Wertschätzung sowie
Umsetzung in der Gastronomie zu
steigern: Dazu wurde das Regio-
nalitäts-Label aus der Taufe geho-
ben, das besondere Produkte aus
der Region Saalfelden Leogang
kennzeichnet.

Deshalb veranstaltet man auch
jedes Jahr im Zusammenspiel mit
dem Congress Saalfelden die Re-
gionalitätsmesse – diesmal nach
zwei Jahren Corona-Pandemie be-
dingter Pause – am Sonntag, dem
26. Juni. Einmal mehr werden da-
bei Aussteller aus der Region in
den Räumen des Congress Saal-
felden unter dem Motto „Regio-
nale Produkte vor den Vorhang“
eine breite Auswahl an heimischen
Produkten vorstellen: Schnaps, Li-

Regionalität vor
den Vorhang
Nach zwei Jahren Pause ist es 2022 wieder soweit: Die
Saalfelden-Leogang Touristik und der Congress Saalfelden
laden für 26. Juni wieder zur Regionalitätsmesse in den
Congress – zu einer Leistungsschau der Produzenten
regionaler Produkte, Lebensmittel und Handwerk.

köre und Tinkturen, Bastel- und
Dekorwaren aus Stein und Holz,
Naturkosmetik aus Kräutern, Käse-
, Speck und Wurstwaren, Bio-Na-
turmöbel, Wildkräuter und vieles
mehr (10 bis 17 Uhr).

Das Schöne dabei: Man kann
vieles verkosten oder ausprobie-
ren und erhält Informationen zu
Produkten und Herstellungsme-
thoden aus erster Hand. Dazu gibt
es ein Musikprogramm mit den
„Blatzer Buam“. Vor dem Con-
gress zeigt der Pinzgauer Oldti-
merclub einmal mehr seine Ge-
fährte.

Und um 14 steht auch noch ein
hörenswerter Vortrag von und mit
Alexander Ohms von der ZAMG
am Programm: „Österreich im Kli-
mawandel – Von Messdaten der
Gegenwart zum Zukunftsszena-
rio“ (Nähere Infos siehe nebenste-
hender Kasten)

Regionalität wird in und um Saalfelden groß geschrieben – am 26. Juni
steigt nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause wieder die Regional-
itätsmesse im Congress Saalfelden. BILDER: LOLIN/LINDER

Österreich im Klimawandel –
bis hin zum Zukunftsszenario...
Saalfelden. Im Zuge der Regio-
nalitätsmesse wird der Meteoro-
loge Alexander Ohms von der
Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik
(ZAMG) den Vortrag
„Österreich im Kli-
mawandel – Von
Messdaten der Ge-
genwart zum Zu-
kunftsszenario“ hal-
ten (ab 14 Uhr, Ein-
tritt frei). Schon im-
mer war das Klima
stetem Wandel un-
terzogen. Gerade
die Natur bildet den Klimawan-
del schneller ab als ihn der

Mensch wahrnehmen kann. Der
Vortrag beleuchtet das Thema
Klimaprognosen und geht der
Frage nach, wie sich mögliche

Veränderungen der
nächsten Jahrzehnte
auf Österreich aus-
wirken könnten.
Werden Trockenheit
und Hitze im Som-
mer oder Starkre-
gengüsse von der
Ausnahme zur Re-
gel? Welche negati-
ven Auswirkungen
müssen abgefedert

werden, welche positiven Effek-
te können genutzt werden?

Alexander Ohms.
BILD:CONGRESS

V ize-Bürgermeister Tho-
mas Haslinger (ÖVP)
bezog prompt Stellung:

„Zunächst handelt es sich um
keinen „Baustopp“, sondern
höchstens um einem „Pla-
nungsstopp“, da der Baustart
der neu geplanten Projekte
noch gar nicht erfolgt ist. Aus
budgetärer Sicht kam es noch
nicht zu Mehrausgaben.“ Bis-
lang wurden die bereits beste-
henden Schanzen K30 und
K60 saniert und der erste Ab-
schnitt der Zufahrtsstrasse ge-
baut: „Dieser Neubau wurde
noch vor meiner politisch ak-
tiven Zeit in der Gemeindever-
tretung erarbeitet und be-
schlossen.“ Dem Vorwurf,
dass er seiner Berichtspflicht
nicht nachgekommen sei, wi-
derspreche er aufs Schärfste:
„Bei sämtlichen Besprechun-
gen waren stets der Wirt-
schaftshofleiter, der Betriebs-
leiter der Schanzenanlage, der
Amtsleiter sowie teilweise der
Finanzstadtrat und der Bür-
germeister dabei. Neben mei-
ner jedenfalls erfolgten Be-

richtspflicht war also ein breiter
Personenkreis frühzeitig über die
Kostenerhöhung informiert.“ Das
mediale Auftreten der SPÖ Saal-
felden dürfe wohl als Wahl-
kampfauftakt gewertet werden,
dem Projekt an sich sei es in kei-
ner Weise zweckdienlich: „Nach-
dem mir schriftlich die Weisung
entzogen wurde, bat mich der
Bürgermeister im selben Atem-
zug darum, bei dem Termin mit
den Fördergebern Ende März in
Salzburg doch bitte dabei zu sein.
Land und Bund haben bereits ih-
re Bereitschaft signalisiert, das
Projekt weiter zu führen. Im Rah-
men meiner Möglichkeiten bzw.
Befugnisse werde ich mich auch
in Zukunft für das Nordische
Zentrum Saalfelden einsetzen,
unabhängig der parteipoliti-
schen Geplänkel.“

„Das Projekt soll
in jedem Fall
weitergeführt
werden.“

Vize-Bgm. Thomas Haslinger
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Saalfelden. Irmgard Geiger ist
Chefin einer Backerei mit Traditi-
on: Der Geiger Bäck in der Zeller-
straße in Saalfelden steht seit
Jahrzehnten für beste Backwaren
– und alles rund um Brot wie Fein-
gebäck. Ob Semmeln, Weckerl –
natürlich auch Vollkorn –, Korn-
spitz & Co, vom Hausbrot bis zum
speziellen Vollkornbrot, den wei-
ßen Wecken oder Toastbrot –
beim „Geiger“ wird man fündig.
Und natürlich auch auf der süßen
Seite: österreichische Klassiker

Süße Osterüberraschungen vom „Geiger“
wie Topfengolatsche und süße
Schnecken genauso wie den le-
gendären Geiger-Klassiker, das
Nussstangerl. Alles auch direkt in
der Bäckerei zu genießen – mit
einer Tasse Kaffee und einem
Plauscherl.

Für Ostern gibt es klassisches
Ostergebäck wie die Osterpinzen
und Osterlämmer genauso wie
Feingebäcke und Milchbrot – vor-
bestellen unter 0670/77 27 385
zahlt sich jedenfalls aus!

Die Bäckerei Geiger ist ein
Saalfeldener Traditionsbe-
trieb – und steht für ausge-
zeichnetes Backwerk rund
um Brot, Semmeln und
süße Verführungen. Natür-
lich hat man sich für Ostern
einiges einfallen lassen.

Der Geiger Bäck
Zellerstraße 12, Saalfelden
Tel. 0670/77 27 385
E-Mail geigerbaeck@sbg.at
Geöffnet Montag bis Freitag
von 6.30 bis 11 Uhr, samstags
von 6.30 bis 11.30 Uhr.

Ihr Kontakt zum Geiger
Bäck in Saalfelden

ANZEIGE

Buchhandlung zeichnen und
das persönliche Pixibuch holen!
Saalfelden. Pixibücher sind
Kult: Seit 1934 erscheinen die
kleinen quadratischen Lese-
und Vorlesebücher im Carlsen
Verlag aus Hamburg – als eine
Serie, die heute nicht nur unge-
brochen gerne konsumiert, son-
dern auch gesammelt wird.
„Klassiker“ unter den Pixi-Bü-
chern sind die Geschichten um
den seefahrenden Bärenjungen
Petzi und seine Freunde Pelle,
Pingo, Seebär, Schildkröte und
Papagei. Weitere typische Figu-
ren der Pixi-Bücher sind Susan-
na und ihr Drachenfreund na-
mens Alfonso, Käpt’n Sternha-
gel, der mit dem Seehund Rudi
in einem alten Schiff am Strand
lebt, die Glitzerkatze Pellegrine,
die mit der Stinkmaus Odoretta
in einer Scheune wohnt, und die
Eisenbahn fahrenden Eichhörn-
chenkinder Moni und Toni.

Für Ostern gibt es in der Buch-
handlung Wirthmiller eine tolle
Aktion: Zeichne die Buchhand-
lung, komme mit dem Bild zum
Wirthmiller und hole Dir Dein
extra für Wirthmiller prouziertes
Original-Pixi!

ANZEIGE

Hol Dir Dein Pixibuch in der
Buchhandlung Wirthmiller.

BILDER: LINDER

Das Stadtmarketing Saalfelden mit seinem
Oster-Gutscheinheft: Jede Menge Angebote!

Saalfelden. Mittlerweile wird es
merklich Frühling, die Zeitum-
stellung steht per 27. März bevor
– und alle können befreit in die
warme Jahreszeit starten. Und
natürlich steht auch das wich-
tigste kirchliche Fest des Jahres
an: Ostern wird heuer am 17. April
gefeiert.

Natürlich mit allem, was dafür
nötig ist: dem richtigen Blumen-
schmuck, Ostereiern, einem fei-
nen Essen und jeder Menge Über-
raschungen für Klein und Groß –

Ideen für
das Osterfest

alles zu haben in Saalfelden: Die
Geschäftsfsleute der Stadt bieten
jede Menge Ideen für die richtige
Überraschung und ein feines Zu-
sammenkommen mit der Familie
– einfach Flanieren, Gustieren
und Shoppen in einem. Und auch
das Stadtmarketing Saalfelden
hat sich etwas zum Osterfest ein-
fallen lassen.

Das Oster-Gutscheinheft Saal-
felden wird unter dem Motto
„Auf der Suche nach den besten
Angeboten“ wieder aufgelegt.

ÜBERRASCHUNGEN PLANEN

Die Zeit für fröhlichen Blumenschmuck ist wieder angebrochen –
zum Osterfest die richtige Gestaltung. BILD: LINDER

Mit diesem Gutscheinheft wird
einmal mehr ein bunter Strauß
an Einkaufsideen veröffentlicht –
jeder Gutschein eine tolle Über-
raschung, für Shopping mit au-
ßergewöhnlichen Rabatten und
Preisnachlässen – Stadtmarke-
ting-Chef Christoph Voithofer-
Galgozcy sagt dazu: „Wir freuen
uns, dass wir in Zusammenarbeit
mit den vielen Geschäftstreiben-
den, Shops, und Lokalen so ein
interessantes Angebot bereitstel-
len können.“

Einfach den jeweiligen Gut-
schein nehmen, einkaufen und
Rabatte lukrieren. Und nach dem
Shopping dann einfach noch gut
essen gehen – und auch hier Pro-
zente nützen.

Das Oster-Gutscheinheft Saal-
felden erscheint am 31. März als
Beilage zu den Pinzgauer Nach-
richten, die man zu diesem Da-
tum in seinem Briefkasten findet.
Dann einfach mal loslegen und
sich eine Geschenkroute zusam-
menstellen!

Das Gutscheinheft Saalfelden erscheint am 31. März. BILD: LINDER

In Saalfelden warten jede Men-
ge Osterüberraschungen –
Emely freut sich über ihren Os-
terhasen. BILD: LINDER

SaalfeldenfeiernOstern in

BI
LD

ER
:G

EI
GE

R
BÄ

CK



25. MÄRZ 2022 SAALFELDENER NACHRICHTEN 9

Saalfelden. Irmgard Geiger ist
Chefin einer Backerei mit Traditi-
on: Der Geiger Bäck in der Zeller-
straße in Saalfelden steht seit
Jahrzehnten für beste Backwaren
– und alles rund um Brot wie Fein-
gebäck. Ob Semmeln, Weckerl –
natürlich auch Vollkorn –, Korn-
spitz & Co, vom Hausbrot bis zum
speziellen Vollkornbrot, den wei-
ßen Wecken oder Toastbrot –
beim „Geiger“ wird man fündig.
Und natürlich auch auf der süßen
Seite: österreichische Klassiker

Süße Osterüberraschungen vom „Geiger“
wie Topfengolatsche und süße
Schnecken genauso wie den le-
gendären Geiger-Klassiker, das
Nussstangerl. Alles auch direkt in
der Bäckerei zu genießen – mit
einer Tasse Kaffee und einem
Plauscherl.

Für Ostern gibt es klassisches
Ostergebäck wie die Osterpinzen
und Osterlämmer genauso wie
Feingebäcke und Milchbrot – vor-
bestellen unter 0670/77 27 385
zahlt sich jedenfalls aus!

Die Bäckerei Geiger ist ein
Saalfeldener Traditionsbe-
trieb – und steht für ausge-
zeichnetes Backwerk rund
um Brot, Semmeln und
süße Verführungen. Natür-
lich hat man sich für Ostern
einiges einfallen lassen.

Der Geiger Bäck
Zellerstraße 12, Saalfelden
Tel. 0670/77 27 385
E-Mail geigerbaeck@sbg.at
Geöffnet Montag bis Freitag
von 6.30 bis 11 Uhr, samstags
von 6.30 bis 11.30 Uhr.

Ihr Kontakt zum Geiger
Bäck in Saalfelden

ANZEIGE

Buchhandlung zeichnen und
das persönliche Pixibuch holen!
Saalfelden. Pixibücher sind
Kult: Seit 1934 erscheinen die
kleinen quadratischen Lese-
und Vorlesebücher im Carlsen
Verlag aus Hamburg – als eine
Serie, die heute nicht nur unge-
brochen gerne konsumiert, son-
dern auch gesammelt wird.
„Klassiker“ unter den Pixi-Bü-
chern sind die Geschichten um
den seefahrenden Bärenjungen
Petzi und seine Freunde Pelle,
Pingo, Seebär, Schildkröte und
Papagei. Weitere typische Figu-
ren der Pixi-Bücher sind Susan-
na und ihr Drachenfreund na-
mens Alfonso, Käpt’n Sternha-
gel, der mit dem Seehund Rudi
in einem alten Schiff am Strand
lebt, die Glitzerkatze Pellegrine,
die mit der Stinkmaus Odoretta
in einer Scheune wohnt, und die
Eisenbahn fahrenden Eichhörn-
chenkinder Moni und Toni.

Für Ostern gibt es in der Buch-
handlung Wirthmiller eine tolle
Aktion: Zeichne die Buchhand-
lung, komme mit dem Bild zum
Wirthmiller und hole Dir Dein
extra für Wirthmiller prouziertes
Original-Pixi!

ANZEIGE

Hol Dir Dein Pixibuch in der
Buchhandlung Wirthmiller.

BILDER: LINDER

Das Stadtmarketing Saalfelden mit seinem
Oster-Gutscheinheft: Jede Menge Angebote!

Saalfelden. Mittlerweile wird es
merklich Frühling, die Zeitum-
stellung steht per 27. März bevor
– und alle können befreit in die
warme Jahreszeit starten. Und
natürlich steht auch das wich-
tigste kirchliche Fest des Jahres
an: Ostern wird heuer am 17. April
gefeiert.

Natürlich mit allem, was dafür
nötig ist: dem richtigen Blumen-
schmuck, Ostereiern, einem fei-
nen Essen und jeder Menge Über-
raschungen für Klein und Groß –

Ideen für
das Osterfest

alles zu haben in Saalfelden: Die
Geschäftsfsleute der Stadt bieten
jede Menge Ideen für die richtige
Überraschung und ein feines Zu-
sammenkommen mit der Familie
– einfach Flanieren, Gustieren
und Shoppen in einem. Und auch
das Stadtmarketing Saalfelden
hat sich etwas zum Osterfest ein-
fallen lassen.

Das Oster-Gutscheinheft Saal-
felden wird unter dem Motto
„Auf der Suche nach den besten
Angeboten“ wieder aufgelegt.

ÜBERRASCHUNGEN PLANEN

Die Zeit für fröhlichen Blumenschmuck ist wieder angebrochen –
zum Osterfest die richtige Gestaltung. BILD: LINDER

Mit diesem Gutscheinheft wird
einmal mehr ein bunter Strauß
an Einkaufsideen veröffentlicht –
jeder Gutschein eine tolle Über-
raschung, für Shopping mit au-
ßergewöhnlichen Rabatten und
Preisnachlässen – Stadtmarke-
ting-Chef Christoph Voithofer-
Galgozcy sagt dazu: „Wir freuen
uns, dass wir in Zusammenarbeit
mit den vielen Geschäftstreiben-
den, Shops, und Lokalen so ein
interessantes Angebot bereitstel-
len können.“

Einfach den jeweiligen Gut-
schein nehmen, einkaufen und
Rabatte lukrieren. Und nach dem
Shopping dann einfach noch gut
essen gehen – und auch hier Pro-
zente nützen.

Das Oster-Gutscheinheft Saal-
felden erscheint am 31. März als
Beilage zu den Pinzgauer Nach-
richten, die man zu diesem Da-
tum in seinem Briefkasten findet.
Dann einfach mal loslegen und
sich eine Geschenkroute zusam-
menstellen!

Das Gutscheinheft Saalfelden erscheint am 31. März. BILD: LINDER

In Saalfelden warten jede Men-
ge Osterüberraschungen –
Emely freut sich über ihren Os-
terhasen. BILD: LINDER

SaalfeldenfeiernOstern in

BI
LD

ER
:G

EI
GE

R
BÄ

CK



10 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Die Osteraktion des
Stadtmarketings
Saalfelden. Eine Aktion, die alle
begeistert, die davon hören und
das Ergebnis sehen: Das Stadt-
marketing Saalfelden startete ge-
meinsam mit der Lebenshilfe-
Werkstatt eine Osteraktion: Die
Mitarbeiter fertigten aus Holz
Ostereier – mit Hasen-, Tulpen-
und Kükenausschnitten. Die
Holzelemente wurden danach
bemalt, mit Schnüren versehen
und in der ganzen Stadt aufge-
hängt.

Sigrid Berti von der Lebenshil-
fe: „Zehn Menschen mit Beein-
trächtigung, die bei der Lebens-
hilfe-Werkstätte beschäftigt sind,
waren vier Wochen mit der Um-
setzung betraut.“ Was ihnen be-
sonders gut gelungen sei – freut
sich auch Christoph Voithofer-
Galgoczy vom Stadtmarketing.
Und was noch sehr positive Fol-
gen für die Werkstatt hat. Berti:
„Wir haben durch unsere Deko-
Stücke viele Folgeaufträge be-
kommen.“BI

LD
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Saalfelden. Die Bürgermusik
Saalfelden feiert 2022 ihr 150-
jähriges Bestehen über das ge-
samte Jahr hinweg mit vielen Hö-
hepunkten.

Als Auftakt steht das traditio-
nelle Osterkonzert in einer Jubi-
läumsausgabe ganz im Zeichen
der Vereinsgeschichte. Im Pro-
gramm, das unter dem Motto
„Die Bürgermusik einst und jetzt“
steht, werden Stücke verarbeitet,
die in der 150-jährigen Geschich-
te alle bereits aufgeführt wurden.
Das Konzert wird mit zwei Stü-
cken in historischer Besetzung –
dem Jahr 1880 nachempfunden –
eröffnet und setzt sich unter an-
derem mit dem ersten modernen
Arrangement sowie dem ersten
Musical der Bürgermusik fort.
„Festivitá“ – ein eigens für das Ju-
biläum von Hermann Pallhuber
komponiertes Blasmusikwerk in
drei Sätzen – bildet den Höhe-
punkt des Osterkonzerts.

Als Einführung in den ge-
schichtsträchtigen Konzert-
abend findet ab 19 Uhr eine Ge-
sprächsrunde zur Vereinsge-
schichte der Bürgermusik statt:

Im dritten Stock des Congress
sprechen Ehrenkapellmeister
Hans Herzog, der ehemalige Ka-
pellmeister Hannes Kupfner
(Landesjugendreferent Salzbur-
ger Blasmusikverband), Her-
mann Pallhuber (Komponist, Di-
rigent, Pädagoge und ehemaliger
Landeskapellmeister Tirol) sowie
der aktuelle Kapellmeister Wolf-

gang Schwabl zu den Themen
„Historische Besetzung – Die
Bürgermusik Saalfelden 1922“,
„Die Entwicklung der Blasmusik
im Allgemeinen und der Bürger-
musik im Besonderen im Verlauf
der letzten Jahrzehnte“ und „Die
Rolle des Kapellmeisters im Wan-
del der Zeit“. Außerdem gibt es
eine kurze Werkeinführung zur

Auftragskomposition „Festivitá“.
Das Osterkonzert wird dann wie
jedes Jahr am Ostersonntag –
diesmal der 17. April – um 20 Uhr
im Congress Saalfelden über die
Bühne gehen. Karten sind ab An-
fang April bei allen Musikant:in-
nen, beim Congress Saalfelden
sowie bei der Raiffeisenbank
Saalfelden erhältlich.

Zum Auftakt zum Jubiläumsjahr findet am Ostersonntag das Osterkonzert der Bürgermusik statt.
BILD: BERNHARD PFEFFER
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Die Eisenbahnermusik im Jahr 1921. BILD: PRIVAT Die Kapelle im Jubiläumsjahr 1981. BILD: PRIVAT

„120 +1“: Die Eisenbahner Stadtkapelle feiert
Saalfelden. Der Silvestertag im
Jahre 1900 war für die ersten Ei-
senbahnermusiker Saalfeldens
ein richtiger Freudentag. 16 In-
strumente wurden an diesem Da-
tum mit der Bahn angeliefert.
Deshalb gilt das Jahr 1901 als Be-
ginn für den „Musikverein der
k.k. österreichischen Staatsbah-
nen im Rayon Taxenbach-Wörgl“
mit Sitz in Saalfelden. Die ersten
Proben wurden im Gasthaus
„Stierhaus“, dem heutigen Rat-
haus, abgehalten. 1952 erfolgte
wieder eine Statutenänderung,

und diese brachte die Namens-
änderung in den „Eisenbahner-
Musikverein Saalfelden“ mit sich.
In der Chronik wird bereits ab
dieser Zeit auch von Garten- und
Platzkonzerten berichtet. 1961
bezog man wieder ein neues Pro-
belokal. Im ersten Stock des alten
Kesselhauses entstand das Pro-
belokal, das bis zum heutigen Tag
für die Probentätigkeit genügen
muss.

Seit 2000 nennt man sich „Ei-
senbahner Stadtkapelle Saalfel-
den“. Ab diesem Jahr gibt es wie-

der „Platzkonzerte“ auf den zen-
tral gelegenen Plätzen wie dem
Rathausplatz, dem Kirchplatz
oder jetzt die Seekonzerte am Rit-
zen. 2001 stand das große 100-
Jahr-Jubiläum auf dem Pro-
gramm. Das Fest sollte der Viel-
falt der Zeit gerecht werden und
wurde mit einem Jubiläumskon-
zert, dem Saalfeldentag, Pinzgau-
tag, Österreichtag und Europatag
und mit insgesamt 13 Konzerten
quer durch alle Bereiche der Blas-
musik gefeiert. Christian Hofer
wurde 2008 neuer Obmann, und

2018 übernahm Andreas Wim-
mer als Kapellmeister die Eisen-
bahner Stadtkapelle. Ein großer
Schwerpunkt liegt auch im Be-
reich der Jugendarbeit, denn Ziel
ist es, Junge und Junggebliebene
für die Musik zu begeistern.

Durch die Pandemie verschob
sich leider das Jubiläumskonzert
zum 120-jährigen Bestand der
Kapelle. Nichtsdestoweniger holt
die Kapelle dieses Jubiläum am
26. März ab 20 Uhr im Congress
Saalfelden mit dem Konzert un-
ter dem Motto „120 +1“ nach.

Frauen-Filmfrühstück nach langer Pause
Die Corona-Pandemie hatte für
Verschiebung gesorgt: Nach
zwei Jahren Pause hatten das
Pinzgauer Frauennetzwerk und
das Kunsthaus Nexus zum Frau-
en-Film-Frühstück anlässlich
des internationalen Frauentages
geladen. Das Frühstück genos-
sen zahlreiche Gäste, die sich re-
ge austauschten. Anschließend
wurde der Film „Wunderschön“
gezeigt. BILDER: KOKON

Das Osterkonzert 2022
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Saalfelden. Ziel von DigiCulTS
ist es, kleinen und mittleren Un-
ternehmen ihre aktuellen digita-
len Kompetenzen aufzuzeigen
und sie für die Herausforderun-
gen, Chancen und Risiken zu sen-
sibilisieren – hält Wolfgang
Schäffner vom veranstaltenden
Studien Managementcenter
Saalfelden (SMC) fest. Das SMC
hat mit Partnern aus Spanien, Po-
len und Griechenland sowie der
Donau-Uni im Rahmen des Eras-

Die DigiCults Abschlusskonferenz
mus+ Projekts DigiCulTS (2019 bis
2022) das Package „Digitale Kul-
tur“ entwickelt, das sich an KMUs
bis zu 50 Mitarbeiter wendet. Die
Wirtschaftskammer als assoziier-

ter Partner ist dabei Garant für
die bedarfsgerechte Ausrichtung
der Entwicklungen.Themen sind:
Wie fit sind die KMU für die digi-
tale Zukunft? Über welche über-
greifenden digitalen Schlüssel-
kompetenzen verfügen sie be-
reits? Welche dieser digitalen
Technologien können kollabora-
tiv und kreativ genutzt werden?
Und welche sollten im kulturellen
Kontext kritisch betrachtet wer-
den? Drei innovative Produkte
unterstützen die Unternehmen
dabei: In einem ersten Schritt er-
mittelt ein interaktiver Quick-
Check in einer Art „Selfie", einer
Momentaufnahme, die digitalen
Kompetenzen von Mitarbei-
ter*innen und Management. Die
Teilnehmer*innen erhalten ein
Zertifikat und eine grafische Aus-
wertung, in der Selbsteinschät-
zung und Testergebnis überei-
nandergelegt werden. Dieses Er-
gebnis ist die Basis für die Weiter-
leitung zur DigiCulTS Akademie:
Online-Kurse sowie eine Virtuelle
Bibliothek ermöglichen die
selbstständige Weiterbildung.

Kernmodule des Online-Kurses
sind: die Förderung der Digitalen
Transformation, Vertrauen &
Glaubwürdigkeit im Netz sowie
ein Tutorial zur Social Media Stra-
tegie. Spezialmodule gehen auf
spezifische Branchen ein (z.B.
Wieviel digital braucht mein
Handwerk?). Durch die Vielzahl
großteils offener Lernressourcen
(OER) führt eine eigene Suchma-
schine, mit deren Hilfe man sich
seinen individuellen Lernpfad zu-
sammenstellen kann. Firmen
könnten diesen Prozess durch ein
Coaching begleiten.

Das Studien- und Manage-
mentcenter Saalfelden lädt
für 28. April zur Abschluss-
konferenz des Projekts
DigiCults - Digitale Kultur
für KMU in den Congress
Saalfelden.

ANZEIGE

Am 28. April findet im Con-
gress Saalfelden von 9 bis 14
Uhr die Abschlusskonferenz
zu DigiKults statt – bei frei-
em Eintritt und mit jeder
Menge interessanten Infos.

Unwirkliche Stimmung dank Saharastaub in der Atmosphäre
Was für eine Stimmung im Pinzgau – und
natürlich auch in Saalfelden – ab Dienstag
vor einer Woche (eingefangen von Wolf-
gang Altmann, der dieses außergewöhn-
liche Foto gemacht hat): Die Großwetter-

lage hatte dafür gesorgt, dass Saharastaub
in größeren Mengen nach Österreich trans-
portiert wurde. „Der Staub in der Luft kann
den Himmel gelblich bis bräunlich wirken
lassen und Morgen- und Abendrot deutlich

verstärken“, heißt es von der Zentralanstalt
für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG).
An sich nicht ungewöhnlich, wie die ZAMG
auch informierte: „Aber diesmal um einiges
stärker als gewöhnlich.“ BILD: ALTMANN

MENSCHEN IN SAALFELDEN

Kooperation
Martin Eberl, Bankstellenleiter
der Raiffeisenbank Pinzgau Mitte
in Saalfelden, mit dem Saalfelde-
ner Karate-Ass Marina Vukovic:
„Wir freuen uns, die Kooperation
mit dieser herausragenden
Sportlerin verlängern zu kön-
nen.“ BILD: PRIVAT

Neu dabei
Rotary Saalfelden konnte
kürzlich zwei neue Mitglieder
in seinen Reihen begrüßen:
Helene Prader (Bildmitte) und
Norbert Haiden (links) mit
Präsident Hannes Mayer
(rechts). BILD: PRIVAT

In Pension
News zum Jazzfestival-Team:
Monika Seer (links), die knapp
acht Jahre als gute Seele alle Be-
sucher des Ticketoffice betreut
hat, geht in den wohlverdienten
Ruhestand. Ihr folgt in dem ver-
antwortungsvollen Bereich Astrid
Gregor nach (im Bild rechts).

BILD: JAZZ SAALFELDEN

Frisch gewählt
Eine verantwortungsvolle Po-
sition für den ÖAAB-Obmann
Johannes Schwaiger – im Bild
links mit Vize-Bgm. Thomas
Haslinger: Der Saalfeldener
wurde kürzlich einstimmig
zum Bezirksvorsitzenden
Fraktion Christlicher Gewerk-
schafter gewählt. BILD: PRIVAT

Rotary Saalfelden für den Verein Viele
Gemeinsam mit den Saalfeldener Tresterern und der Firma Schöß-
wendter Holz überreichte der Rotary Club Saalfelden vor kurzem
eine finanzielle Unterstützung an den Verein Vielfalt. Der Verein ist
im Frühjahr 2019 aus einer bereits lange bestehenden Elterngruppe
von Familien mit Kindern und jungen Erwachsenen mit Down Syn-
drom entstanden. Im Bild bei der Übergabe Thomas Gruber (Treste-
rer), Hannes Mayer und Thomas Wieser (Rotary Club Saalfelden) und
Hannes Schößwendter (Holz Schößwendter) an Gabriele Padewit
und Daniela Weissbacher. BILD: ROTARY SAALFELDEN

„Haarscharf“ wieder ausgezeichnet
Der Salon Haarscharf in Saalfelden wurde wieder für seine Arbeit von
seinem Partner ausgezeichnet – und darf sich auch 2022 „Paul Mit-
chell Focus Salon“ nennen. Im Bild mit Urkunde und Schildkennung
Besitzer Kenan Muikic, Jana-Maria Loske, Fabienne Emberger und
Maria Mühlauer (von links). BILD: PRIVAT
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Gemeinsam mit den Saalfeldener Tresterern und der Firma Schöß-
wendter Holz überreichte der Rotary Club Saalfelden vor kurzem
eine finanzielle Unterstützung an den Verein Vielfalt. Der Verein ist
im Frühjahr 2019 aus einer bereits lange bestehenden Elterngruppe
von Familien mit Kindern und jungen Erwachsenen mit Down Syn-
drom entstanden. Im Bild bei der Übergabe Thomas Gruber (Treste-
rer), Hannes Mayer und Thomas Wieser (Rotary Club Saalfelden) und
Hannes Schößwendter (Holz Schößwendter) an Gabriele Padewit
und Daniela Weissbacher. BILD: ROTARY SAALFELDEN

„Haarscharf“ wieder ausgezeichnet
Der Salon Haarscharf in Saalfelden wurde wieder für seine Arbeit von
seinem Partner ausgezeichnet – und darf sich auch 2022 „Paul Mit-
chell Focus Salon“ nennen. Im Bild mit Urkunde und Schildkennung
Besitzer Kenan Muikic, Jana-Maria Loske, Fabienne Emberger und
Maria Mühlauer (von links). BILD: PRIVAT



Der Restart in Sachen Mobilität in Saalfelden – zu
erleben am 23. April von 10 bis 17 in der Innenstadt!

Saalfelden. Darauf kann man
sich wirklich freuen: Am Sams-
tag, dem 23. April, steht in der
Saalfeldener Innenstadt die Pre-
miere des Saalfeldener Mobili-
tätsfrühlings am Programm –
Christoph Voithofer-Galgoczy
vom organisierenden Stadtmar-
keting: „Nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause freuen wir
uns, Saalfelden einmal mehr als
Impulsgeber in Sachen Mobilität
präsentieren zu können!“ Von 10
bis 17 Uhr wird in der Saalfelde-
ner Innenstadt – also am Stadt-
platz, dem Rathausplatz und in
der Fußgängerzone – Neues und
Interessantes rund um die Mobi-
lität des 21. Jahrhunderts vorge-
stellt. Mit von der Partie sind Au-
to Beck, Autohaus Zehentner,
Auto+motorrad Holzmeister,
Autohaus Hotter, Automoto,
Seat Kaufmann, Porsche Zell
am See/Saalfelden, Bike One
und Auto Niederberger, die die
neuesten Pkw und Motorräder
präsentieren. Beim Stand des
ARBÖ kann man einen Aufprall-
simulator ausprobieren. Die Foa-

Die Premiere für den
Mobilitätsfrühling in Saalfelden

schui Neumayr stellt einen Lkw
vor – und veranschaulicht den In-
teressierten den toten Winkel des
Fahrzeuges. Die Polizei wird zu
Gast sein und die Verkehrsarbeit
vorstellen. Außerdem ist auch die
Kinderpolizei vor Ort – mit einem
Polizeiauto, das man sich anse-
hen kann, einem Polizei-Motor-
rad und natürlich den beliebten
Basteleien; spielend leicht den
Verkehr erklärt. Leader/KEM
Saalachtal werden mit den Easy
Drivers von 10 bis 12 Uhr einen
kostenlosen E-Bike-Kurs anbie-
ten. Anmeldung per E-Mail
(koesslbacher@nachhaltiges-
saalachtal.at) oder Telefon
(0664/35 27 532) – am besten
kommt man mit dem eigenen E-
Bike. Vor Ort werden auch die
Radspezialisten von Bike Point
sein. Der Bikepalast setzt Akzen-
te am Großparkplatz. Und der
Salzburger Verkehrsverbund
kommt mit einem Niederflurbus
und Information zur Mobilität.
Für kulinarische Überraschun-
gen sorgen Austrian Tapas und
die Innenstadtgastronomie.

Am 23. April
steigt in der
Saalfeldener In-
nenstadt die Pre-
miere des Mobi-
litätsfrühlings –
von 10 bis 17 Uhr
gibt es viele Neu-
heiten und jede
Menge Pro-
gramm zum The-
ma. BILDER: LINDER/PRIVAT
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„Wir fahren zu 100% elektrisch“
Saalfelden. Alfred Wieland, Ge-
schäftsführer des Congress Saal-
felden, ist seit jeher Verfechter
von Nachhaltigkeit, von Alterna-
tivenergien und Elektromobilität
– und hat auch in Saalfelden mit
einer dazu passenden Messe be-
reits vor Jahren ein Ausrufezei-
chen für die Energiewende im
Land und speziell im Pinzgau ge-
setzt. Dementsprechend zufrie-
den ist der Congress-Chef aktu-
ell: „Wir fahren jetzt zu 100 %
elektrisch.“

Nach dem elektrisch betriebe-
nen Renault Zoe für den Stadt-
marketing-Leiter Christoph Voit-
hofer-Galgoczy hat nun auch
Wieland sein Elektrofahrzeug –
einen IONIQ 5 von Auto Holz-
meister – übernommen. „Ge-
tankt“ wird hauptsächlich über
die eigene PV-Anlage am Dach
des Congress Saalfelden, hält
Wieland fest: „Insgesamt erset-

Congress-Geschäftsführer Alfred Wieland mit seinem IONIQ 5 von Auto Holzmeister. BILD: CONGRESS SAALFELDEN

zen wir somit ca. 50.000 Verbren-
nerkilometer pro Jahr.“ Nach der
Verleihung des Österreichischen

Umweltzeichens für Tagungs-
und Eventlokalitäten sei das ein
weiterer Meilenstein in den in-

tensiven Bemühungen um Nach-
haltigkeit im Congress Saalfel-
den.
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SPORTASSE IN SAALFELDEN

Silbertorte
Eine feine Überraschung vom
Saalfeldener Rathauscafé für
die deutschen Skiasse Linus
Strasser, Alexander Schmid
für Trainer und Serviceleute:
Zur Silbermedaille bei Olym-
pia hat Kathrin Wag für die
DSV-Jungs eine Silber-Torte
gezaubert, die sie sich auch
gut schmecken ließen. BILD:PRIVAT

Live auf CNN
Der Mann macht sich auch gut im
TV: FC Pinzgau-Trainer Christian
Ziege erschien vor kurzem per
Liveschaltung in der US-Bericht-
erstattung der UCL auf CBS
Sports Golazo über Paramount+.
Der Trainer hatte sichtlich Spaß
daran, über seine früheren Ver-
ein Liverpool FC und FC Bayern
München zu sprechen – und na-
türlich über den FC Pinzgau.

BILD: PRIVAT

ÖSV-Speedasse zu Gast
„Es war uns eine große Ehre“, hielt Eigentümerin Birgit Maier fest.
Sie konnte das Speedteam des ÖSV inklusive Olympiahelden
Matthias „Motl“ Mayer und Vincent Kriechmayr zum Dinner im
Hotel/Gut Brandlhof begrüßen. BILD: PRIVAT

Nachwuchsakademie war zu Gast
Das Motto dieses Tages war: „Junge engagierte Sozialdemokraten
treffen sich zum Austausch“ – diesmal in Saalfelden. Die Teilnehmer
an der Nachwuchsakademie der Salzburger SPÖ besprach bei ihrem
Meeting mit Landesparteichef David Egger und der Saalfeldener
Landtagsabgeordneten Barbara Thöny aktuelle Themen aus den
verschiedensten Bereichen – von Sozialem bis hin zu Jugendfragen.

BILD: PRIVAT

Bei der Eröffnung: Roman Höllbauer (Architekturhaus Salzburg),
Bgm. Erich Rohrmoser, LH-Stv. Heinrich Schellhorn und Wolfgang
Sitka (HTL Saalfelden). BILD: PRIVAT

Architekturpreis des
Landes Salzburg 2020
Saalfelden. In der HTL Saalfel-
den wurde kürzlich die Ausstel-
lung zum Architekturpreis Land
Salzburg 2020 eröffnet. Das Land
hatte zusammen mit der Initiati-
ve Architektur den Preis und ein
Stipendium zur Förderung bei-
spielgebender Leistungen auf
dem Gebiet der Architektur ver-
liehen. Die Auszeichnung ging
vergangenen September an das
Paracelsus Bad & Kurhaus in der

Stadt Salzburg, entworfen vom
Architekturbüro Berger+Parkki-
nen.

Bei der von Eva Zangerle kon-
zipierten Schau in Saalfelden, die
von Roman Höllbacher (Archi-
tekturhaus Salzburg); LH-Stv.
Heinrich Schellhorn, Wolfgang
Sitka (HTL Saalfelden) und Bür-
germeister Erich Rohrmoser er-
öffnet wurde, sind alle 53 einge-
reichten Projekte zu sehen.



20 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

SPORTASSE IN SAALFELDEN

Silbertorte
Eine feine Überraschung vom
Saalfeldener Rathauscafé für
die deutschen Skiasse Linus
Strasser, Alexander Schmid
für Trainer und Serviceleute:
Zur Silbermedaille bei Olym-
pia hat Kathrin Wag für die
DSV-Jungs eine Silber-Torte
gezaubert, die sie sich auch
gut schmecken ließen. BILD:PRIVAT

Live auf CNN
Der Mann macht sich auch gut im
TV: FC Pinzgau-Trainer Christian
Ziege erschien vor kurzem per
Liveschaltung in der US-Bericht-
erstattung der UCL auf CBS
Sports Golazo über Paramount+.
Der Trainer hatte sichtlich Spaß
daran, über seine früheren Ver-
ein Liverpool FC und FC Bayern
München zu sprechen – und na-
türlich über den FC Pinzgau.

BILD: PRIVAT

ÖSV-Speedasse zu Gast
„Es war uns eine große Ehre“, hielt Eigentümerin Birgit Maier fest.
Sie konnte das Speedteam des ÖSV inklusive Olympiahelden
Matthias „Motl“ Mayer und Vincent Kriechmayr zum Dinner im
Hotel/Gut Brandlhof begrüßen. BILD: PRIVAT

Nachwuchsakademie war zu Gast
Das Motto dieses Tages war: „Junge engagierte Sozialdemokraten
treffen sich zum Austausch“ – diesmal in Saalfelden. Die Teilnehmer
an der Nachwuchsakademie der Salzburger SPÖ besprach bei ihrem
Meeting mit Landesparteichef David Egger und der Saalfeldener
Landtagsabgeordneten Barbara Thöny aktuelle Themen aus den
verschiedensten Bereichen – von Sozialem bis hin zu Jugendfragen.

BILD: PRIVAT

Bei der Eröffnung: Roman Höllbauer (Architekturhaus Salzburg),
Bgm. Erich Rohrmoser, LH-Stv. Heinrich Schellhorn und Wolfgang
Sitka (HTL Saalfelden). BILD: PRIVAT

Architekturpreis des
Landes Salzburg 2020
Saalfelden. In der HTL Saalfel-
den wurde kürzlich die Ausstel-
lung zum Architekturpreis Land
Salzburg 2020 eröffnet. Das Land
hatte zusammen mit der Initiati-
ve Architektur den Preis und ein
Stipendium zur Förderung bei-
spielgebender Leistungen auf
dem Gebiet der Architektur ver-
liehen. Die Auszeichnung ging
vergangenen September an das
Paracelsus Bad & Kurhaus in der

Stadt Salzburg, entworfen vom
Architekturbüro Berger+Parkki-
nen.

Bei der von Eva Zangerle kon-
zipierten Schau in Saalfelden, die
von Roman Höllbacher (Archi-
tekturhaus Salzburg); LH-Stv.
Heinrich Schellhorn, Wolfgang
Sitka (HTL Saalfelden) und Bür-
germeister Erich Rohrmoser er-
öffnet wurde, sind alle 53 einge-
reichten Projekte zu sehen.



22 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

„Next2Sun“ haben sich kürzlich in Pfaffing angesiedelt – im Bild
CEO Bernhard Stöckl mit Bgm. Erich Rohrmoser (v.l). BILD: PRIVAT

Arbeiten inderRegion

„Tafelfreuden“ in der Mittergasse
Das ist rasch gegangen: Helene Prader, die schon mit Prader Interior
in Saalfelden erfolgreich arbeitet, übernahm kürzlich die Räumlich-
keiten der ehemaligen Eisenhandlung von Ulf Hutter, der in den Ru-
hestand gewechselt war, und bietet in dem Geschäft „Tafelfreuden“
Schönes für Küche und Wohnen. Im Bild von links Helene Prader,
Selma Prader und Bürgermeister Erich Rohrmoser. BILD: PRIVAT

Der „Bikepalast“ hat eröffnet
Der „Bikepalast“ kann besucht werden: Kürzlich hat der CUBE Su-
perstore am Großparkplatz in Saalfelden eröffnet – in den Räum-
lichkeiten der ehemaligen Traditionstischlerei Franz Blatzer. Bei sei-
nem Besuch wurde Bürgermeister Erich Rohrmoser von Robert
Ralser (Bikepalast Österreich) und Karl Bernhardt (Bikepalast Saal-
felden) begrüßt und durch das neue Geschäft geführt. BILD: PRIVAT

Kochkurs für Kinder:
Frisch und knackig!
Saalfelden. Kochen ist cool,
vor allem, wenn gesundes Es-
sen dann so richtig schmack-
haft ist. Am Donnerstag, dem
31. März, zeigt Diätologin Re-
nate Rohrmoser Kindern zwi-
schen 10 und 14 Jahren in der
Küche der Volksschule Saalfel-
den Bahnhof, wie Lebensmit-
tel einfach und lecker zuberei-
tet werden (16 bis 19 Uhr). Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt,
Anmeldung unter m.heugen
hauser@saalfelden.at); der
Kursbeitrag beträgt 10 Euro,
mitzubringen sind Hauspat-
schen und eine Schürze.

Blutspenden
in Saalfelden
Saalfelden. Das Rote Kreuz
ruft zum Blutspenden für die
Ukraine auf: Am Mittwoch,
dem 6. April, und Donnerstag,
dem 7. April, jeweils von 15 bis
20 Uhr im Schulzentrum Stadt
(Volksschule 1; Lofererstraße
35, Saalfelden). Benötigt wird
ein Lichtbildausweis, außer-
dem sind die gültigen Corona-
regeln zu beachten.

KURZ GEMELDET

„Firefly“ spielen live
im Roots Café-Bistro
Saalfelden. Das Roots Café-Bis-
tro in Saalfelden setzt seine Serie
an Live-Konzerten fort: Am Frei-
tag, dem 8. April, spielt ab 9 Uhr
„Firefly“ eine Mischung aus
Blues, Country, Reggae und Funk,
Pop – der Eintritt ist frei.

Frühjahrskur
mit der Natur
Saalfelden. Am Samstag, dem 7.
Mai, geht von 14 bis 18 Uhr in der
Christlichen Gemeinde Saalfel-
den (Haid 108) der Vortrag „Früh-
jahrskur mit der Natur“ von und
mit Annemarie Mir über die Büh-
ne. Anmeldung unter m.heugen
hauser@saalfelden.at (Selbstkos-
tenbeitrag 15 Euro).

Neu in Saalfelden:
„Next2Sun“
Saalfelden. Die Photovoltaik-
spezialisten „Next2Sun“ haben
sich kürzlich in Saalfelden ange-
siedelt und eine Halle im neuen
Gewerbebau von Wolfgang
Griessner Immobilien in Pfaffing
bezogen. Was den Saalfeldener
Bürgermeister Erich Rohrmoser
sichtlich freute: „Es ist immer
wieder schön, eine neue Firma in
Saalfelden begrüßen zu können –
vor allem solche Spezialisten wie

Next2Sun, die sich im Bereich der
erneuerbaren Energie einen her-
vorragenden Ruf erarbeitet ha-
ben.“ Bernhard Stöckl, CEO von
„Next2Sun“, erläuterte in der Fol-
ge seinem Gast, welche techni-
schen Anforderungen man be-
wältigen muss, damit ein Photo-
voltaik-Zaun – auf dessen Reali-
sierung das Unternehmen spe-
zialisiert ist – einen möglichst
hohen Stromertrag liefert.

Die Lehre zum Elektrotechniker

Saalfelden. Elektrotechniker
sind mittlerweile „Mangelware“
im Land und quer durch die ver-
schiedensten Branchen – vor al-
lem in der Technik, EDV und Te-
lekommunikation – ausgespro-
chen gefragt. Die Ausbildung ist
eine Modullehre und dauert 3,5
bis vier Jahre.

In einem Modullehrberuf wer-
den die Lehrlinge in einem
Grundmodul und mindestens ei-
nem Hauptmodul ausgebildet.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit in einem weiteren Haupt-
modul oder einem Spezialmodul
ausgebildet zu werden. Dadurch

Diese Ausbildung ist eine Modullehre – es gibt ein Grundmodul, dann erfolgt die Ausbildung in dem
jeweils ausgewählten Bereich. Und: Nach 3,5 bis vier Jahren ist man am Arbeitsmarkt mehr als gefragt.

verlängert sich die Ausbildung
auf vier Jahre. Der Modullehrbe-
ruf Elektrotechnik ist mit vier
Hauptmodulen und elf Spezial-
modulen eingerichtet. Haupt-
und Spezialmodule sind nicht
miteinander kombinierbar, und
natürlich besteht die Möglichkeit
zur Berufsreifeprüfung.

Die Spezialisierungen

* Anlagen- und Betriebstechnik
* Automatisierungs- und

Prozessleittechnik
* Energietechnik
* Elektro- und Gebäudetechnik
* Eisenbahnbetriebstechnik

* Eisenbahnelektrotechnik
* Eisenbahntransporttechnik
* Eisenbahnfahrzeug-

Instandhaltungstechnik
* Eisenbahnfahrzeugtechnik
* Eisenbahnsicherheitstechnik
* Gebäudeleittechnik
* Gebäudetechnik-Service
* Sicherheitsanlagentechnik
* Erneuerbare Energien
* Netzwerk- und

Kommunikationstechnik
Mit der Lehrabschlussprüfung
hat man auch Zugang zu Werk-
meisterschulen und Meisterprü-
fungen bzw. die Berechtigung zur
Selbstständigkeit.

EIN BERUF MIT ZUKUNFT

Elektrotechniker sind ausge-
sprochen gefragt. BILD: PRIVAT
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In Saalfelden wird die Ausbildung zum/zur Sozialfachbetreuer/in
angeboten. Anmeldeschluss für das Schuljahr 2022/23 ist der 15. Juni.

BILD: SINNSTIFTER.AT

Top-Ausbildung an
der SOB Saalfelden
Saalfelden. Die SOB Saalfelden
die Schule für Sozialbetreuungs-
berufe mit den Schwerpunkten
Altenarbeit und integrierter Pfle-
geassistenz – versteht sich als Ort
der Erwachsenenbildung mit
dem Ziel, umfassend qualifizierte
Pflegepersonen auszubilden,
weil es im Umgang mit hilfs- und
pflegebedürftigen Menschen ei-
nes Höchstmaßes an fachlicher,
sozialer, kommunikativer und
ethischer Kompetenz bedarf,
hält die Schul- und PA-Leiterin
Iris Schober fest: „Unsere Bil-
dungsarbeit ist von einer koope-
rativen und wertschätzenden
Grundhaltung getragen, der Res-
pekt vor dem Anderen und sich
selbst bilden die Grundlage. “ Das
bilde auch die Grundlage für das
Leitbild der SOB.

„Wir fördern und fordern die
Mitverantwortlichkeit im Lern-
prozess, die Studierenden zeich-

nen sich durch eigenverantwort-
liches Handeln aus. Berufsbil-
dung und Persönlichkeitsbildung
sind die tragenden Elemente un-
serer schulischen Arbeit.

Angeboten werden in Saalfel-
den Fachkompetenz nach aktuel-
lem Stand der Wissenschaften,
orientiert an den Lehrplänen
zum/zur SozialfachbetreuerIn
inklusive Pflegeassistenz und De-
menzbegleitung. „Wir legen Un-
terricht so an, dass reflektieren-
des Verstehen und Problemlö-
sungsfähigkeit gefördert wer-
den,“ erklärt Schober.

Die Lehrerinnen und Lehrer
verfügen über langjährige Be-
rufserfahrungen und weisen un-
terschiedliche Zusatzausbildun-
gen auf, die direkt – durch Zu-
satzangebote wie Supervision,
Kinästhetik, Demenzbegleitung
– oder indirekt in den Unterricht
einfließen.

Ausgebildet werden Fach-Sozial-
betreuer: eine Fachkraft für die
Mitgestaltung der Lebenswelt
von Menschen, die auf Grund
von Alter, Behinderung oder
einer anderen schwierigen Le-
benslage in ihrer Lebensgestal-
tung benachteiligt sind.

Fachkraft für die Mitgestaltung
der Lebenswelt von Menschen

Die Spezialisten erfassen die spe-
zifischen Lebenssituationen von
älteren Menschen oder von Men-
schen mit Behinderungen oder
anderen Benachteiligungen, füh-
ren entsprechend den individuel-
len Bedürfnissen gezielte Maß-
nahmen durch, unterstützten die
Gestaltung eines für diese Men-
schen lebenswerten Umfeldes
und leisten dadurch einen Bei-
trag zur Erhöhung oder Erhal-
tung der Lebensqualität.

Der Tätigkeitsbereich in einem
eigenverantwortlichen Bereich
reicht weit: Die möglichst umfas-
sende Begleitung, Unterstützung
und Betreuung von älteren Men-
schen, einzeln oder in Gruppen,
abgestimmt auf den Bedarf dieser

Menschen und gestützt auf wis-
senschaftliche Erkenntnisse; in-
klusive der pflegerischen Befug-
nisse als Pflegeassistentin oder
als Pflegeassistent. Die Ausbil-
dung zum/zur Sozialfachbetreu-
er/in dauert insgesamt vier Se-
mester.

Für 2022/23 ist Neues geplant:
Eine Aufschulung von der Fach-
sozialbetreuung zur Diplomsozi-
albetreuung, die zwei bis drei Se-
mester dauern soll.

Anmeldung bei der SOB zur
Ausbildung

Wer sich für die SOB Saalfelden
anmelden möchte, kann sich im
Internet unter sob-saalfelden.at
vorinformieren. Über diese
Adresse sind Anmeldungen je-
derzeit möglich, einfach den But-
ton „Anmeldung für das Schul-
jahr 2022/23" anklicken und he-
runterladen. Die Einschreibege-
bühr beträgt 50 Euro. Bei Absage
durch die Schulleitung wird sie
zurückerstattet.

Anmeldeschluss für den
Schulbeginn für das Schuljahr
2022/23 ist der 15. Juni.
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Saalfeldener
Nachrichten

„The Warning“ legen wieder los
Der Heavy-Hammer aus Saalfelden hat schon längere Zeit nichts
mehr von sich hören lassen – das soll sich in Bälde ändern: „The
Warning“ (Jacky Hofer, Vocals; Reini Rank, Guitar, Synth; Rudi Hart-
lieb, Guitar; Andreas Thöny, Bass) haben für Samstag, den 7. Mai, ein
Konzert im Kunsthaus Nexus avisiert. Tickets zum Vorreservieren auf
der Facebook-Seite der Band! BILD: THE WARNING

7 Dials Mystery endlich live on stage – bei der Pop Punk Community Night in Wien
Ein richtig feiner Termin für die Punk-Rocker
„7 Dials Mystery“ aus Saalfelden: Die vier-
köpfige Band (Manuel Krahbichler, Bass,
Voc.; Alexander Moßhammer, Leadguitar;
Chris Erler, Leadvoc, guitar; Gerald Hagen,
drums) war kürzlich als Headliner in Wien

zu Gast und spielte zusammen mit „Bonjour
Tropfen“, „Discorrected“ und „Rebell Ba-
gatell“ die „Pop Punk Community Night
Volume 3“ in der altehrwürdigen „Arena“.
„Eine starke Angelegenheit“, kommentierte
Chris Erler den Auftritt, der aber trotzdem

für längere Zeit der einzige gewesen sein
wird: „Wir haben alles andere aufgrund der
weiterhin schwierigen Situation rund um
Corona nach hinten geschoben. Wir wollen
mit unseren Fans feiern, ohne dass nachher
irgendwer krank wird.“ BILDER: ARENA WIEN

Verwirklichkeit:
Till Nowak stellt
im Nexus aus
Saalfelden. Till Nowak gilt als
einer der innovativsten und
fantasievollsten Künstler der
digitalen Kunstszene. Er be-
schäftigt sich mit Manipulati-
on, mit Möglichkeitsformen,
die nur knapp an der Realität
vorbeigleiten. Die Frage, wie
sich Wirklichkeit formt, ist ein
Leitmotiv. Er sieht sich als
überraschter Beobachter einer
außergewöhnlichen Entwick-
lung aktueller Weltgescheh-
nisse und überträgt daraus in
seinen Werken ein Gefühl des
Erstaunens, der Faszination,
aber zuweilen auch des Unbe-
hagens. Die Vernissage zur
Ausstellung „Verwirklichkeit“
in der Kunsthalle des Kunst-
hauses Nexus in Saalfelden
geht am Freitag, dem 1. April,
ab 20 Uhr über die Bühne. Ein-
führende Worte wird der Kura-
tor Claus Friede sprechen.

Saalfeldener Nachrichten
E-Mail:
thomas.blaickner@svh.at
www.svh.at

IHRE ANZEIGE AN
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Saalfelden. „Ausverkauft“ war
ein klares Signal. Und kein Wun-
der. „zeit:los“ (Hans Fuchs, Voc,
guit.; Peter Medek, Keys, voc;
Tom Jelinek, guit., voc., Charly
Rabanser. text) sind längst kein
Geheimtipp mehr. Und stehen
für „handgemachte“ Musik mit
Texten mit Hintergrund und Tief-
gang. Dabei setzen die Herren auf
eine Mischung aus Eigenkompo-
sitionen, Neuinterpretationen
von Klassikern und literarischer
Feinkost – die einen immer wie-
der abholt. Und mitnimmt.

Ihr Konzert im Nexus vergan-
genen Samstag war gleich in
mehrfacher Hinsicht bemerkens-
wert: Nachdem das 10-jährige Ju-
biläum 2020 nur als Videokon-
zert gefeiert werden konnte, und

„zeit:los“ konnten nach
zwei Jahren Wartezeit
endlich ihr Jubiläum
feiern: Mit der im völlig
ausverkauftem Nexus
begeistert gefeierten
Präsentation ihrer CD
„Live – ohne Leit“.

die Präsentation der neuen CD
abermals abgesagt werden muss-
te, begab man sich diesmal wie-
der auf die Bühne der Nexus
Blackbox: Live, pur und unver-
schnitten – so wie das sein soll.
Oder wie Peter Medek dazu
meint: „Der Abend war für uns
wunderschön. Nach so langer
Zeit endlich wieder die Energie

zu spüren, die mit einem tollen
Publikum entsteht, ist etwas Be-
sonderes.“ Die Band stellte bei
der Gelegenheit gleich die neue
CD „Live ohne Leit“ vor. Das Pu-
blikum war begeistert. Gleichzei-
tig rief „zeit:los“ zur Spendenak-
tion für Nachbar in Not Ukraine
auf: Die eingenommenen 365 Eu-
ro wurden sofort überwiesen.

Schließlich gab es „zeit:los“
dann noch im Radio zum Nach-
hören: Karin Buttenhauser, Kul-
turredekateurin des ORF Salz-
burg, widmete der CD „Live ohne
Leit“ am vergangenen Sonntag
die März-Ausgabe von „Heim-
spiel“ in Radio Salzburg: mit
einer ordentlichen Portion Musik
für die Seele aus dem Pinzgau.

Da staunten viele Schülerinnen und
Schüler nicht schlecht: Beim
Jugendskitag der NMS Saalfelden
Stadt zog niemand Geringerer als
Henrik Kristoffersen die erste Spur
in den Riesentorlauf-Kurs am Hin-
terreit! Der norwegische Skistar
meinte schmunzelnd: „Es ist mir
eine Freude, hier als Vorläufer zu
agieren. Für mich eine optimale
Vorbereitung für das Saisonfinale
in Courchevel.“ Schülermeister
wurden Hannah Embacher und
Noah Langhans (Sportklassen) so-
wie Laura Heugenhauser und Jakob
Bode (NMS). BILD: PRIVAT

Henrik Kristoffersen
legte Zeit vor

Am 22. April: Manuel Randi Trio gibt Charity-Konzert im Congress Saalfelden
Der 22. April steht in Saalfelden ganz im
Zeichen eines Top-Konzertes: Das Manuel
Randi Trio wird in Zusammenarbeit mit dem
Rotary Club Saalfelden „Music For Three“
auf der Bühne des Congress zelebrieren.
Der brillante Musiker Randi, der auch Teil

des Herbert Pixner Projekts ist, arbeitet da-
bei mit Marco Stagni (Kontrabass und E-
Bass), Mario Punzi (Drums) zusammen. Von
ganz leisen Tönen bis zu feurigen Flamen-
co-Rhythmen und Rock-Fusion Explosio-
nen.

Die Einnahmen aus dem Konzertabend
kommen zur Gänze sozialen Zwecken zu-
gute. Der Eintritt beträgt 35 Euro – Karten
gibt es im Vorverkauf über alle ÖTicket-
Filialen und beim Congress Saalfelden so-
wie dann an der Abendkasse. BILDER: BAYER

Die erfolgreiche Salzburger Mannschaft bei den österreichischen Schülermeisterschaften. BILDER: SLSV

Edelmetall geholt: Simon Wimmer, Nico Vötter und David Gruber
nach den Bewerben in Uttenhofen in Saalfelden.

David und Jonas Gruber räum-
ten ordentlich ab.

Salzburgs Schüler
glänzten bei den
ÖM im Springen
Saalfelden. Topleistungen auf
der Saalfeldener Schanzenanlage
in Uttenhofen: Bei den dort vor
kurzem ausgetragenen österrei-
chischen Schülermeisterschaf-
ten im Springen und in der nordi-
schen Kombination beherrsch-
ten Salzburgs Burschen die Kon-
kurrenz und gewannen 10 der 18
Medaillen.

Besonders stark präsentierte
sich die Schülerklasse 1: David
Gruber (SC Bischofshofen) siegte
im Springen vor seinem Klubkol-
legen Simon Wimmer und dem
Schwarzacher Nico Vötter. David
Vötter setzte auch in der Loipe
noch eins drauf – und wurde
dann auch Sieger in der Kombi-
nation vor Wimmer und Vötter,
alle drei setzten sich auch im
Teambewerb der Springer durch.

In der Schülerklasse 2 vervoll-
ständigte Jonas Gruber (SC Bi-
schofshofen) die Titelsammlung
von Trainer und Vater Michael
Gruber war einmal mehr top un-
terwegs und sicherte sich den
ersten Platz im Springen .

Beim Mannschaftsbewerb
wurde der Bischofshofener – ge-
meinsam mit Thomas Gfrerer
und Fabian Höller (ebenfalls Bi-
schofshofen) sowie mit Levi Hof-
mann (St. Veit) – Vizemeister der
Kombinierer.

zeit:los in Musik und Text
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Zeit endlich wieder die Energie

zu spüren, die mit einem tollen
Publikum entsteht, ist etwas Be-
sonderes.“ Die Band stellte bei
der Gelegenheit gleich die neue
CD „Live ohne Leit“ vor. Das Pu-
blikum war begeistert. Gleichzei-
tig rief „zeit:los“ zur Spendenak-
tion für Nachbar in Not Ukraine
auf: Die eingenommenen 365 Eu-
ro wurden sofort überwiesen.

Schließlich gab es „zeit:los“
dann noch im Radio zum Nach-
hören: Karin Buttenhauser, Kul-
turredekateurin des ORF Salz-
burg, widmete der CD „Live ohne
Leit“ am vergangenen Sonntag
die März-Ausgabe von „Heim-
spiel“ in Radio Salzburg: mit
einer ordentlichen Portion Musik
für die Seele aus dem Pinzgau.

Da staunten viele Schülerinnen und
Schüler nicht schlecht: Beim
Jugendskitag der NMS Saalfelden
Stadt zog niemand Geringerer als
Henrik Kristoffersen die erste Spur
in den Riesentorlauf-Kurs am Hin-
terreit! Der norwegische Skistar
meinte schmunzelnd: „Es ist mir
eine Freude, hier als Vorläufer zu
agieren. Für mich eine optimale
Vorbereitung für das Saisonfinale
in Courchevel.“ Schülermeister
wurden Hannah Embacher und
Noah Langhans (Sportklassen) so-
wie Laura Heugenhauser und Jakob
Bode (NMS). BILD: PRIVAT

Henrik Kristoffersen
legte Zeit vor

Am 22. April: Manuel Randi Trio gibt Charity-Konzert im Congress Saalfelden
Der 22. April steht in Saalfelden ganz im
Zeichen eines Top-Konzertes: Das Manuel
Randi Trio wird in Zusammenarbeit mit dem
Rotary Club Saalfelden „Music For Three“
auf der Bühne des Congress zelebrieren.
Der brillante Musiker Randi, der auch Teil

des Herbert Pixner Projekts ist, arbeitet da-
bei mit Marco Stagni (Kontrabass und E-
Bass), Mario Punzi (Drums) zusammen. Von
ganz leisen Tönen bis zu feurigen Flamen-
co-Rhythmen und Rock-Fusion Explosio-
nen.

Die Einnahmen aus dem Konzertabend
kommen zur Gänze sozialen Zwecken zu-
gute. Der Eintritt beträgt 35 Euro – Karten
gibt es im Vorverkauf über alle ÖTicket-
Filialen und beim Congress Saalfelden so-
wie dann an der Abendkasse. BILDER: BAYER

Die erfolgreiche Salzburger Mannschaft bei den österreichischen Schülermeisterschaften. BILDER: SLSV

Edelmetall geholt: Simon Wimmer, Nico Vötter und David Gruber
nach den Bewerben in Uttenhofen in Saalfelden.

David und Jonas Gruber räum-
ten ordentlich ab.

Salzburgs Schüler
glänzten bei den
ÖM im Springen
Saalfelden. Topleistungen auf
der Saalfeldener Schanzenanlage
in Uttenhofen: Bei den dort vor
kurzem ausgetragenen österrei-
chischen Schülermeisterschaf-
ten im Springen und in der nordi-
schen Kombination beherrsch-
ten Salzburgs Burschen die Kon-
kurrenz und gewannen 10 der 18
Medaillen.

Besonders stark präsentierte
sich die Schülerklasse 1: David
Gruber (SC Bischofshofen) siegte
im Springen vor seinem Klubkol-
legen Simon Wimmer und dem
Schwarzacher Nico Vötter. David
Vötter setzte auch in der Loipe
noch eins drauf – und wurde
dann auch Sieger in der Kombi-
nation vor Wimmer und Vötter,
alle drei setzten sich auch im
Teambewerb der Springer durch.

In der Schülerklasse 2 vervoll-
ständigte Jonas Gruber (SC Bi-
schofshofen) die Titelsammlung
von Trainer und Vater Michael
Gruber war einmal mehr top un-
terwegs und sicherte sich den
ersten Platz im Springen .

Beim Mannschaftsbewerb
wurde der Bischofshofener – ge-
meinsam mit Thomas Gfrerer
und Fabian Höller (ebenfalls Bi-
schofshofen) sowie mit Levi Hof-
mann (St. Veit) – Vizemeister der
Kombinierer.

zeit:los in Musik und Text
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Da war noch alles in Ordnung: Einmarsch der Eisspeedway-Asse bei der EM in Polen. BILDER: FRANKY ZORN/BAANSPORT FANSITE

Ein heftiger Abflug von Franz Zorn bei der EM, nachdem ihm der
Schwede Olsen ins Motorrad gerutscht war.

Franky Zorn mit
schwerem Sturz

Saalfelden. Es ist wie verhext –
der Verletzungsteufel klebt Eis-
speedway-Ass Franky Zorn am
Motorrad: Der dritte Lauf im ers-
ten Event der Eisspeedway-EM in
Sanok/Polen wurde Franz Zorn
zum Verhängnis. Dabei hatte das
erste Rennen zur Eisspeedway-
Europameisterschaft noch ver-
heißungsvoll begonnen. Zorn
holte zwei zweite Plätze. Im drit-
ten Durchgang führte der Pinz-
gauer vom Start weg, hatte aber
den Schweden Jimmy Olsen über
vier Runden im Nacken. In der
Zielkurve der letzten Runde atta-
ckierte Olsen innen, verlor bei
der Attacke die Kontrolle über
sein Bike und rutschte in Zorns
Motorrad. Der Schwede landete
in der Streckenbegrenzung, wäh-
rend es Zorn über den Lenker ka-
tapultierte. Für Zorn gab es zwar
drei Punkte für den Laufsieg und
eine Disqualifikation für Olsen,
doch für den 51-Jährigen war der
Renntag beendet. Und die Saison:
Denn die CT ergab einen Bruch
des dritten Lendenwirbels. Seit-
her geht es nicht mehr um Renn-
siege und Podestplätze, sondern
um vollständige Genesung, um
wieder angreifen zu können.

Der Auftakt zur EM in Polen lief
gut – zwei zweite Plätze heraus-
gefahren.

SKINACHWUCHS IM BILD

Starke Saison gefahren
Hannah Embacher vom Sport-
klub Saalfelden fuhr eine starke
Saison 2021/22: bei den diesjähri-
gen ÖSV XIAOMI Schülertest-
rennen am Göstling Hochkar
fuhr sie im Slalom S13-S14 mit
deutlichem Vorsprung auf den
ersten Rang. Und auch beim Rie-
senslalom war die Saalfeldenerin
eine Klasse für sich und holte sich
den Sieg.
Beim Salzburg AK Landescup am

Kapruner Maiskogel Klasse Schüler 14 weiblich krönte sich Hannah
Embacher ebenfalls zur Speed Queen – und gewann den Super-
G. Bei den ÖSV Schülermeis-
terschaften in St. Lambrecht
wurde sie Vierte im Super-G.
Beim Riesenslalom wurde sie
Fünfte, in der Kombination
gab es Rang drei! Und schließ-
lich noch der Super G zum
Salzburg AG Landescup in
Hochkrimml, beim dem die
Saalfeldenerin Zweite wurde.

BILDER: SLSV

Am Ziel der Träume angelangt
Was für ein Saisonfinale: Vor
Olympia sah es für Skispringerin
Sara Marita Kramer aus Maria
Alm, die für den SK Saalfelden
im Weltcup unterwegs ist, gar
nicht gut ist. Die Saisondomina-
torin war coronapositiv und ver-
säumte die Olympiade in China.
Was ihr schwer zusetzte, sie
sprach von „grausigen Tagen
und schlaflosen Nächten“. Dafür
hielt sich die Pinzgauerin danach
schadlos.
In den acht Einzelbewerben
nach Olympia agierte sie mit
„nur“ einem Sieg zwar nicht
mehr so dominant wie davor, ih-

ren Vorsprung brachte die Ath-
letin des SK Saalfelden aber
souverän durch. Beim Ab-
schluss-Wochenende in Ober-
hof sprang die Maria Almerin auf
die Ränge sechs und vier und
beendete die Saison 125 Punkte
vor Nika Kriznar aus Slowenien.
Top auch ihre Klubkollegin Lisa
Eder aus Leogang, die ihre ers-
ten großen Erfolge einfuhr. In
Hinzenbach sprang sie zum ers-
ten Mal „auf das Podest“ – Rang
drei geschafft. Im Weltcup konn-
te die Pinzgauer Ahtletin gesamt
den neunten Platz nach Haus
holen. ILD: SN/APA/EXPA, RENE KELLERMANN

Lisa Eder aus Leogang, die ebenfalls für den SK Saalfelden unter-
wegs ist, sprang in Hinzenbach auf Rang drei. BILD: RACHERSBERGER
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